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Wir sind die 99 Prozent!

6%  
der Unternehmen müssen 
jährlich schließen.*

1% des Unterneh-
mensbestandes meldet 
jährlich Insolvenz an. 

7% des Unter-
nehmensbestandes sind 
Neugründungen (= jünger 
als ein Jahr).*

*Durchschnitt der letzten 
10 Jahre

Kleine und mittelständische Betriebe werden oft als Rückgrat der heimischen Wirtschaft gelobt. 
Doch geben das die langfristigen Daten auch her? Die KMU Forschung Austria hat die Zahlen.

DEFINITION:

Mittlere Unternehmen:

< 250

Mit- 
arbeiter

Jahres- 
uMsatz

Jahres- 
bilanzsuMMe

≤ 50 MIO. ≤ 43 MIO.

Kleine Unternehmen:

< 50 ≤ 10 MIO. ≤ 10 MIO.

Kleinstunternehmen:

< 10 ≤ 2 MIO. ≤ 2 MIO.

Oder

Oder

Oder

STÄRKEFELDER:

Nachhaltigkeit:
42 % der KMU bieten um-
weltfreundliche Produkte 
oder Dienstleistungen an 

(32 % EU-weit)

Etwa

579.500
KMU

Rund

99,7%
aller Unternehmen

Fast

2.500.000
Beschäftigte

Rund

168 Mrd. €
Bruttowertschöpfung

65%
der Beschäftigten  

insgesamt fallen auf KMU

56%
der gesamten  

Bruttowertschöpfung  
erwirtschaften KMU

Kleinst- 
unter- 

nehmen 

Kleine  
Unter- 

nehmen 

Mittlere  
Unter-
nehmen

Groß-
unter-
nehmen

Dieser Anteil hat sich 
 in den letzten fast  

30 Jahren insgesamt  
kaum verändert.

53.700  
Lehrlinge

92 % Kleinst- 
unternehmen

Mittlere  
Unter-
nehmen

Kleine  
Unter- 

nehmen 

ANTEIL DER KMU MIT GEWINN:

2023

EIGENKAPITALQUOTE DER KMU:

1995

69% 76%

16%
35%

ANTEIL DER FAMILIENINTERNEN  
BETRIEBSNACHFOLGEN:

37%  
der Selbstständigen  
sind Frauen

9%  
der Selbststän- 

digen waren 2024 
über 65 Jahre alt. 

2004 betrug der 
Anteil der Silver- 

preneure nur 3 %.

1996: 75%
2019: 55%
2030 (Prognose): 42%

INSOLVENZEN:
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Internatio- 
nalisierung:

Der Anteil der 
KMU an den  
österreichi-
schen Wa-
ren-Exporten 

beträgt  
40 % (EU- 

Durchschnitt 37 %).

Finanzierungs- 
zugang:

66 % der KMU  
können bei Bedarf  

auf eine Bank- 
finanzierung  

zugreifen
(EU-Durchschnitt 59 %)

HERAUSFORDERUNGEN:

Arbeitskosten und  
allg. Unsicherheit
Rund 80 % der KMU sehen 
Arbeitskosten als Hindernis 
für Wachstum.

70 % halten die allgemeine 
Unsicherheit für wachstums-
dämpfend.

Rückläufige  
Innovationsleistung
Der Anteil innovations-
aktiver Unternehmen 

sank von 61 %  
(2016-2018) auf 55 % 

(2020-2022).

Digitalisierung
72 % der KMU in Öster-

reich weisen eine zu-
mindest grundlegende 

digitale Intensität auf.

Risikokapital- 
finanzierung
Der Anteil von Venture Capital 
am BIP liegt in Österreich mit  

0,022 % deutlich unter dem 
EU-Durchschnitt ( 0,058 %).

QUELLEN: Statistik Austria, KMU Forschung Austria | Community Innovation Survey (CIS), Eurostat | Statistik zur Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) in Unternehmen |  IMF/Invest Europe | WKÖ Wirtschaftsbarometer |    Europäische Kommission | Survey on Access to Finance | Flash-Eurobarometer 549

Thomas Oberholz-
ner, Institutsleiter  
bei der KMU For-
schung Austria

Rückkehr auf den 
Wachstumspfad
Seit vielen Jahrzehnten sind kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) eine zentrale Säule der 
österreichischen Wirtschaft. Sie haben seit 
Mitte des 20. Jahrhunderts trotz wirtschaftlicher 
Krisen und technologischem Wandel nichts an 
ihrer Bedeutung eingebüßt. Zugleich haben sich 
in diesem Zeitraum die Unternehmensformen 
durchaus gewandelt bzw. sind neu entstanden, 
etwa Start-ups, hybride Unternehmer*innen oder 
Social Entrepreneurs.
Auch heute sind die heimischen KMU wieder 
mit einem schwierigen wirtschaftlichen Umfeld 
konfrontiert. In vielen Bereichen entwickeln sich 
die Nachfrage und damit die Umsätze schwach 
und teilweise sogar rückläufig. Die betrieblichen 
Kosten der Unternehmen sind seit 2022 massiv 
gestiegen. Die Kostensteigerungen konnten 
oftmals nicht im gleichen Verhältnis an die 
Kundinnen und Kunden weitergegeben werden. 
Im Resultat sind die Rentabilität und Ertragskraft 
gesunken.
Dank ihrer hohen Flexibilität und Anpassungs-
fähigkeit werden Österreichs KMU aber auch 
diesmal auf einen Wachstumspfad zurückkehren 
und ihren Stellenwert behaupten. Ein wichtiger 
Schlüssel dafür sind unternehmerische Innovatio-
nen. Die Innovationsperformance ist traditionell 
eine Stärke der österreichischen KMU. Dabei geht 
es nicht nur um Hochtechnologie, sondern häufig 
um kundenorientierte, einzigartige Lösungen, die 
einen Vorsprung im Wettbewerb bedeuten. Neue 
digitale Technologien (einschließlich der künst-
lichen Intelligenz) und die ökologisch nachhaltige 
Gestaltung von Produkten, Leistungen und Ge-
schäftsmodellen bieten ein großes Potenzial für 
Wachstumschancen und müssen von den Unter-
nehmen sowie von der Wirtschaftspolitik offensiv 
angegangen werden. In diesem Zusammenhang 
werden sich auch neue Kooperationsformen 
und Partnerschaften zwischen Unternehmen 
entwickeln und etablieren. Die Landschaft der 
heimischen KMU wird sich weiter wandeln, ihren 
großen Stellenwert werden die kleinen und mittle-
ren Unternehmen aber gerade deshalb behalten.
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